
, so Creutz ->Not !) - und Trost - Lied« .
der Himmel heil vcr,reicht / und !
hat in sei » buch geschrieben/dieser!
muß anast nokb « nd lenden / was!
ih »iGOtta » ffleat/ » ichtnieiden.

2 . Lin Christ soll in seinem
stand / undmitallcgi scnnvergnü¬
get / was ihm seines ILsiiShand /
aus; bedachtem rahtMüaet / denn
nachvielem creutz und leiden/wil
« nö GOkt mit wollnst wenden .

g . Wer da wil ins h -mnrelszelt/ !
«nd in schonen Himmels «arten /
karffauffdieserkummcr weit/keine !
rosenblühterwarten / wer wil IL -
sttin recht anfaffcu , muß sich dor¬
nen stechen lassen >

4 Selig w r wie Hiob thuk / j
und acdnltiqlich ertraget / wasdcS
glückeS wanckelnuiri, / öffterS wi¬
der ihn erreget/dem wil GOctim
Himmel machen / lust die füll in al¬
len suchen -

Mel . Wer IEsum liebe und
craucr GtVre / re .

Reicher GOttvsn gütiqkeit /^ oon gnade und erbarmen ! wie !
groß ist Peine lieblichkeit/den allen
geistlich armen . Mein Here ist still/
und spricht : dein will / oVatterin !
der hohe .

' dein will ' allein geschehe .
2 . Laß leuchten nur dein angc -

ficht in meinem dunckcln hertzcn ;
da deines theuren Wortes licht
zerstreuet allen schmernen/und öff¬
net mir die schöne thürder anaden
und der Wahrheit / in lauter fro¬
hen klarheit .

g . Ach ! selia und garheiligist /

wühlen .- der beste mensch ist olst-
mals blind / und kan gar leichtlich
fehlen . Wer aber sich gany ledig¬
lich vergnügt in GOtteS wegen /
der findet lauter fegen .

g . Drum schaffm mir/oheilaer
Heist .! de» wahren sinn des Soh¬
nes , und aib mir / der du Tröster
bcißst / die einfalt deinestbroneS/
jdaß ich ja freu vom wollen sei, und
mich dir übergebe / daß dein will'

in mir lebe .
6 . Dcrbrich / o GOtt ! deS tcu-

fcls list / der immer will verhin¬
dern / daß nicht / was auch dein
rathschluß ist / erscheine deinen än¬
dern . Stoßabdenfeind , dcrSbkie
mcynt / laß an das licht nie kom¬
men / was er zufüat de» frommen .

7- Wenn aber deines friedcnS,
schein nun zeiget deinen willen / so
wollest du ohn alle pein / auch allen
zweiffcl stillen . Versiegle du in
lieffer ruh all' innigkcit der iee ,
len . Dein Willesey mein wählen-

GGGGGGGGOD
Siebender Theil

zeiget uns Lanck-Likder.
Mel . ^ ast du dann JEfa dem

angcsichr . rc .
Obe den HErren / den
mächtigen könig der ehren /
meine geliebcte seele / das

ist mein begehren. Kommet , »
wer hierzu kan gelangen / daßdu / Hauff / psalter und Harste wach
o Mittler JLsu Christ ! den willen auff / lasset die musicam hören-
nimmst gefangen / und bringst den Lobe den HLrren / der a^
sinn zum Vatter hin/versöhnt mit les so herrlich regieret / der dich
deinem Blute/da schmeckt man al- auff adelers fittigen sicher gesnh-
eS ante . r̂ec . Der dich erhält / w :c cS

4 - Denn GOtt ist nicht ein dir selber gefällt/hast du nicht die-
menschen-kind / was böses zu er- .ses verspüret .

rode
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drum danckich dir / ach ! daucket /
daucketGOlt mit mir / gcbtuu -
icrm GOtt die ehre.

5 . Der HErr ist noch und nim¬
mer nichr / von seinem volck gc.
schiede» / Er Kleiber ibre ii -vcr-
sicht / ihr seaen benl und frieden /
mir mutter Händen leitet er / dse
seittttt stetig bin und her/gebtun -
serm GOrr die ehre .

« . Wen » trost uiidhülfferman -
qcln muß / die alle weit erzeiget /
,v kommt sohilsstd « übcrstuß/der
schönster selbst / und neiget die
Batters -augen denen ;u / die so»,
stc» nirgends sindcn ruh / gebt un -
serm GOrr die cbrc .

7. Ich wil dich all mein leben,
lang / v GOrr von nun an ehre »/
man soll / o GOrr / dein lobgcsimg
an allen orten hören : mein gan ,
yes hery ermunteit sich / mein gejst
und leib erfreuen sich / gebt un -
serm GOtt die ehre .

8 . Ihr / die ihr Christi namen
nennt/gebt unicrm GOtt die ehre /
ihr / die ihr Gottes macht erkennt ,
gebt unserm GOtt die ehre / die fal¬
schen götzen macht zu spvtt / der
HErr ist GOtt/derHErr ist GOtt /
gebt unserm GOtt die ehre .

s . Sv kommet vor sein ange -
icht / mit jauchze» - vollem jxrin -
gcn / bezahlet die gelobte psticht /
midlasst uns frölich singen : GOtt
hat es alles wohl bedacht / und

. Lobe dcn HErrcn / der künst¬
lich und fei » dick bereitet . Der
bst gesundheic verliehen / dich
freundlich geleitet . In wie viel
noth / hat nicht der gnadigeGOlk
« er dir stügel gebreitet ?

4- Lobe den pErren / der deiner
stand sichtbar gesegnet / der aus
dem Himmel mir strömen der liebe
geregnet ? dcnckc daran / was der
Allmächtige kan / der dir mit liebe
begegnet .

Lobe den HLrrcn / was in
mir ist / lobe den Namen . Allee /
was athem hat , lobe mit Abra¬
hams saamcn . Er ist dein licvr /
secie vergiß cs ja nicht / lvbcndo
Weste mir Amen .
Mcl . Es ist das keil uns kam

me » her / rc . ^
jA )Ey lob und ehr deutschsten
^ aut / dem vatkcr aller güte /
dem GOtt der alle wunder tkut ,
dem GOTT / der mein gemülhe
mit scineni reichen trost erfüllt /
dem GOtt der allen jammer stillt/
gebt unserm GOtt die ehre ?

a . Es danckendirdie Himmels .
« er / o Herrscher aller thronen !
Und die auf erden / lufft und
Meer / i„ beinciu fcharcen woh-
»cn / die preisen deine schöpjfers-
macht / die alles also wohl be¬
dacht/gebt unserm GOtt dicehrc .

t . Was unser GOtt geschaf-
nn hat / bas will er auch erhol - . . . .
ten : darüber will er früh und alles / alles recht gemacht / gebt
wak / mit seiner güte walten / in unscrin GOtt die cbrc.
lewem gautzcu köniqrcich ist alles Mel . ILsu du mein lrebste » rc.

^ eht /
^

und alle» gleich / gebt un - ^ iOlt ich meinem GOtt nicht
fern, GOrr die ehre .

ber iiorh / Ach GOtt / vernimm
mcin schrcncn ! dahalffmcin Helf¬
er nur vom rod / und ließ niir trost

singen / soll ich ihm nicht
4- Ich rieffdcnHLrrn in mci- danckbar senn? denn ich ich in allen

dingen / wie so gut ers mit mir
incynr ist doch nichts als lauter
lieben / das seni treues hertte regt /

Sedeyeii / drumdanck / achGOcl/ !dgs ohu ende hebt und tragt / dir
k 4 ui
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iHinem dienst stch üben. Alles
dinn wahrt seinezcit : GOtteslieb
in ewigkeit.

Wie ein Adler sei» geficder . . .
über seine jungen streckt also hat keit

i
in den gründen / inderhöh / in du
büschen / in der see / überall H
meine weyde . Alles djnq wabtt
seine zeit : GOttes lieb in ewg<

auch bin und wieder mich des höch¬
sten arm bedeckt / alsobald inmnt -
terlcibe / da er mir das woengab /
und mein leben das ich Hab / und
noch diese stunde treibe . Alles
dina währt seinezcit : GOttes lieb
in ewiqkeit

Sein Sohn ist ihm nicht zu
theucr / Nein / er albt ihnfür mich
hin / daß er mich vom ewqen scner
durch sein thenreS blutacwinn . S
du unergründtcr brunnen / wie
will doch mein schwacher aeist / ob
er steh gleich wvl belleissr / deine
tieffcrgründen können . Alles dina
wahrt seine zeit : GQtteS lieb in
ewiqkeit.

4 - Seinen Geist den edlen füll,
rer / gibt er mir in seinem wort /
daß er werde mein regicrer durch
die weit zur Himmels » fort / daß
er mir mein her» erfülle mit dem
Hellen alaubenslicht / das des tvdeS.
macht jiibricht / und dichöllc selbst
macht stille . Alles ding währt sei¬
ne zeit : GOttes lieb in ewigkeit-

; . Meiner seelcn wol ergehen /
hat er ja recht wol bedacht / wil
dem leibe noch zustchen / nimmt
rrs gleichfals wvl in acht / wann
mein können / mein vermögen
nichts vermag nichts helffcn kan /
kommt mein 8Ott / undhcdtmir
an sein vermögen beyzulegen - Al¬
les ding wahrt seine zeit : GOttes
lieb in ewigkeit.

6 - Himmel / erd und ihre hee.
re hat er mir zum dienst bestellt /
wo ich nur mein auq hinkchre /
sind ich was mich »ehrt und halt
thicr und kraut» / und getteyde

7 - Wann ich schlaffe/ wacht sii»
sorgen und ermuntert mein au
müt / daß ich alle liebe moranl
schaue neue lieb und gut . Wäre
mein GOkt nicht gewesen / batte
mich sein angeslcht nicht geleitet /
war ich nicht auß so mancher angst
genesen . Alles dina hatseine zeit :
GOtteS lieb in ewiqkeit.

» . Wie so manche schwere plage
wird vom satan rumgeführt / die
mich doch mein lcbctage niemall
noch bisher gerührt GOtteSen-
gel den er sendet / hat daS böse /
was de^

'eind anzurichtcn war ge-
meynt / ln di« ferne weggewendel-
Alles dina währt seinezcit : GOtt
les lieb in ewigkeit.

Wie ein satter seinem linde/
sein Hertz niemals gantz entzcucht /
ob es gleich bisweilen sünde M
und auß der bahne weicht : alle
kalt auch mein verbrechen »m
mein frommer GOtt zu gut / im
mein fehlen mit der rutd / »»"
nicht mit dem schwcrdte räche»-
Alles ding währt seine zeit : GOtt
teS lieb in ewiakeiv .

ic>. Seine straffen / seine schla¬
ge / ob sie mir gleich bitter sevnd :
dennoch wann ich« recht erwege /
sind es reichen / daß mein freund/
der mich liebet / mein gedruckt /
und mich von der schnöden weit /
die uns hart aefangen hält/duno
das creutze zu ihm lencke.
ding währt seine zeit : GOttt »
lieb in ewigkeit . .

r i . Das weiß ich sürwar / vk
laffemirsnichkaußdemsinnegeh »/
Christen creutz hat seine maffe / »>

h.
UiUp
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muß endlich stille stehn / wann der
mnter außgeichneyct / tritt der
schönesommerein : alsowirdauch
MH der pein / werS erwarten kan/
erfreuet- Alles dinq wäbrl seine
zeitGQttcs lieb in ewiakeir -

rr . Weil dann weder ziel noch
ende sich in GOttcs liebe findt /
ry so heb ich meine Hände zu dir
Valter als dein kind : bitte wollst
mir gnade geben / dich auß aller
meiner macht zu umfangen tag
und nacht / hier in meinem Aan-
hcn leben / biß ich dich nach dieser
>eit / lob und lieb in ewigkeit

schand / du treuloses welt -gewim -
mel / wisse / daß mich GOttes Hand
bracht hat zu dem gnaden » bim»
mcl / auff sehr wunderbare weife/
darum ich den Valter preise .

7 . Ich verläugue nicht die schuld /
die mich wol verdammen sollen /
wenn mein Vatter nicht gedult
mit mir hätte haben wolle» / da .
ich unter den gottlosen >ict § per»
folgt die Reichsgcnossen .

z . Aber / GÜtc / wie wunder¬
lich must ich micl> z» dir bekehren/
da ich sonst beiitWre mich hohe
weißheit zn verehren / bracht ga» y

Mel . Liebster JEfu wrr sind re .lunverhofft dein Wille mich zur ein»

MAtter I ich dein liebes kindlfalt in der stille -
^ muß dir billig auff den knien / Liner blume voller blüth

weil du von dem wclt -gcstnd mich hieß G -Stt ihre krafft mittheilen

gan« gnädig heissest stichen / opf- meiner scelen/ weil damit er wolt

fern danck und lobgc,ä »gc häuffigmieine wunden heilen . Dieserblu ,

in sehr grosser menge . men / HErr / im fegen wolst du

r . ^<Eiu ! groß ist deine gnad / noch viel krafft zulegen ,
die du

'
hast a» mir erwiese» / daß ! ro . Grosser G0tl ! dir ist be»

kein leid mir ferner schad / warcstssant/wic mir dein getreuer Lage !/
du dahin brfiieffen / meine seele zu welchen du zu mirgesand / alle mei ,

erretten von der sündcnband und ne fänden Mängel in der liebe un-

ketten. kerwiese / den ich stets im geiste

g . Heil
'ger Geist / du höchstes küsse ,

zur ; du wirst durch die krafft des , n . Mich regiere fort und sott /

Höchstenherge,endet / wolgcmuthnunmehr / JEsu / deine liebe /

mich zu Machen und zu trösten : und gib / daß an meinem ort ich

daß mich vollend von dem dösen rechtschaffne liebe übe/biß ich bald

JLsus Christus werd erlösen . wcrd mit den frommen / hi » zum

4 - Nu » dreyein'
ger GOtl ! ich reich der glorie kommen ,

muß/wasichbingewest/bekeiilien ^ Nielod . JEfu meines Leben »

und daß ich , ekt zum Verdruß aller Lebe » / rc.
Heuchler mich darffnenncu ein kind :
Gottes/trotz der Höllen/und all ih¬
ren rottgesellen !

5 .Welk ! ich kante dich nichtivol /
da mir deine weiß gefiele / und ich
aller lasier voll / gerne,äffe auffdie
stule / wo der Heuchler falsches we¬
sen mich verführte zu dem dösen,

e . 80LL z» tob und dir zur

Htt Omit soll ich dich wol loben/
mächtiger HLrr Zebaoth ?

sende mir darzu von oben deines

Geistes krafft / mein GOttt drna

ich kan mit nichr-S erreichen deine

gnad und lieveS-zeichcii. Tau,eud /
tau,endmahl fey dir / grosser Re¬
uig , dauck dafür .

2 . s?Lrr entzünde mein gcmü-
k ; the /
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the , daß ich deine wundermacht / auch zu preisen . Tausend / eaii-
deine gnade / treu und güte stets sendmahl sen dir / grosser rc .
erhebe taq und nacht . Denn von y . Bald mit liebenbaldmitlei ,
deinen gnaden -gü,sei, leib undftc - den kamst du / HErrmein GStk ,
le zeugen müssen . Tausend,tau - zu mir / nur mein berge zu deren
sendmahl sey dir / grosser König / tcv / sich gang zu ergeben dir/da -
danck dafür . mein gäntzliches verlangen möch!

; . Denckichnurdersünden -gas „n deinem willen hangen . Tau¬
fen dranff ich hauffte schuld mit send / tausendmahl rc.
schuld / so möcht ich für schaani ro . Wie ein Vatter nimt und
erblassen für der langmurh und ge - aicbct / nach dem « kindern nublich
duit / womit du / o Ä0tl ! »uchar - ist ; so hast du mich auch geliebet /
men hast getragen mit erbarmen . HErr mein GOtt / zu jeder friß /
Lausend / tauftRmiahl rc. und dich meiner angenommen /

4 . Ach jaz wenn ich überlege/ivemis auch gleich auffs höchste
mir wa « lieb und gütigkeit d » kommen . Tausend/rc .
durch,o vicl wunder - wege »lich n . Mick hast du ausadlcrsflö ,
gefuhrt die lebens - zeit ; so weiß iel „ offt qclraacn vattcrlich / in
ich kein ziel zu finden / noch den den thälern / anff dcn Hügeln wun ,
grund hier zu ergründen . Tau - derbahr errettet mich . Wan »
fe»d/tauscnd »iahl rc . schien ' alles zu zerrinnen / ward

? . Du )) Err / bist mir nachge- doch deiner hulff ich innen . Tau ,
Haussen / Mich zu reijftii auß der ^ nd / tauscndmahl rc .
gluth . Denn da mit der , undcr .- , 2 . Zielen tausend mir zur sei,
Haussen ich nur suchte irrdsaics te„ / und zur rechten zchnmabl
gut , yieffest du auff diß mich ach- mehr / lieffest d» mich doch bealei ,
ten / wvrnach man zu erst ,oll lrach - ten durch der Engel starekeö Heer/
teil - Tausend,rau,endmahl rc . daß den nöthen / die mich drangen,

6 . 0 wie hast du meine seele , edcm,och bin entgangen . Tau ,
stet« gesucht zu dir zu ziehn / daß ftnd / tausendmahl rc .
ich auß der jundcn hohle möchte Vatter ' du hast mirerzei ,
zu den wunden flieh» / die mich qet / lauter gnad uirs qütiakcit .
außgefvhnct haben und mit krafft und du hast zu mir geneiget/JE -
z» m leben laben - Tausc „ d/rc . s„ / deine Zreundlichkeit . Und

7- Ja , HErr , laucer gnadund durch dich / 0 Geist der gnaden !
warheit find für deinem angeficht/werd ich stets noch eingeladen-
du / du tritst hervor in klarheit / Tausend / tauft,idniabl sei) dir /
in gerechtigkeit / gericht . Daß grosser König danck dafür . .
man soll außdeinen wercken deine 1^ . Tausendmahl sen dirgnun ,
güt und allmacht mercken. Tau - gen / HLrr mein GOtt / preist /
send , tausendmal )! rc . lob und danck / daß cs mir bisher

g . Wie du fegest jedem ding « gelungen . Ach laß meines lc,
zeit / zahl / maß/gewichl undz >el , bene - gang ferner dochdurchI ^ -'

damit keinem zu genüge möcht gc- su leiden nur geh 'n in dicTnna -
schehen / noch zuviel ; so Hab ich keilen . Da wil ich , HErr/suk
auf tausend weisen deine weißhcit und für ewig / ewig dancken

^
' r.
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tNil. Seellg ja seelig « er wilN I . Sieht gleich her blinde nicht

r,g errrLgkt / re. einmahl am tage / stößt sich und

/ HRoffer Prophet « ' meinhertze !schlicffet die äugen mehr zu/wird
^ begehret von dir inwendig ge-sthm das süsse lichtselberzurplaqe /
lehret zu fey» : Du / außdesVat - lgnug / daß dev lindern des sich ,

ters schooß zu uns gekchret / hast res ist ruh . Diese erblicken die
«ßeiibahret / wie du und ich ein ;
Du hast als mittler den teufe ! Ke¬
imungen ; diristdas schlangcnkopff-
trelte » gelungen .

- . Priester in ewigkeit .' meine
gedauckcn dencke » mit brennenden
eiser an biss) / bringe meiiiseiiffkeii
ui heilige schrancken / der du ein
orffer geworden für mich ' du bist
«ls fürsprach zum Himmel gefah -
re» / kanst auch dein eigeiilbum
rivig bewahren .

König der ehren ! dich wol ,
len wir ehrend stiinmec ihriaiten
der liebe mit ein / laffctdaS loden
und danckc» nun höre » , weil wir
die theucr - erkauffete seyn : Herr -
iche / liebwürdigster Hevland als
König - mcmcheii - freund / schütze
die deinen , die wenig .

«. Nundann , sosollauchmein
Alles erklingen / ich/ als ein Chri -
stc , wil treten herben , wil nicht
ermüdet auß liebe dir singen, und
auch vermehren dißjubel - gcschrev;
Ich wil dich Hcryog des lebene
verehren / alles was schein har ,
lobe den HLrren - epbcr :
Höre doch , JLsti / das gläubige
allen , laß dir die stimme der see -

len gefallen .
In vorcger Mclodcy .

HLrrlichste Majestät / himmli -
<7^

iches wesen / deine vcrheiffunq
nurd immer mehr klar / was wir
bisher» inschrifflen gelesen / wird
nun von i„„ei, und aussen recht
wahr . Lang genug hat uns der
«chatten bedecket :>Nn » wird das
« ttc » vrm lichre entdecket -

seltsamen weisen / wenn sie die
weißheit in enifalt nur preisen .

; . Vattcr der sichrer/schleuß
unsere hertzen mit dem Davidiichea
seblüssel weit auf . Laß uns mit
göttlichen wundern nicht scheryen,
sondern dir lassen denvöllige » lauff .
Wasduvvn ewigkeit vcstebeschlos,
sen , kömmt nun von zelten zuzoi -
len gefioffen.

4 . Mache zu schänden bochmu ,
khfge qcistcr / alle unwissende rühre
uik krafft / daß sie nur hören den
einigen Meister , der in den niedri¬
gen hertzen was schafft , heilige /
lüutcr ' und zu dir doch ziehe alles /
daß dein Zio » ewiglich blühe .

5 - Süssester Abba .' laßalle be¬
stehen in der genade , die du erkant
hast . Laß uns i» kindlichem Geiste
hingehen zu dir olm alle gesetzliche
last. oMff uns in süssem gehor¬
sam dir dienen / so kau die lieb in
uns immerdar grünen .

6 . Dir scy vor alle verschmah -
ung gedancket / welche der drache
dem kindlciii anthut . Danck sen
dir / weil dein rach nimmermehr
wanckek ; Alles ist / was du nur
machest / recht gut . Du hast dir
nur das verachte erweklet : Babel
hat deines rakhsimiuerverfehlet .

7 . König der ehren / dich wird
man erst ehren / wenn dir muß alle
weit unterthaii seyn : Wenn deine
Rechte wird Babel zerstöbren /
gehet dein Zion zur Herrlichkeit
rin : Preiß und danck sey dir , 0
König , gegeben / ewige herrlich ,
Kit / ewiges lebt «.

s . Gebet
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r . Gebet ihr Menschen dem .Geist / sty ewiglich von uns ge-

Schöpffer alleine alle vollkom- preist / durch den wir neu gebohr
menste stärcke und macht : Spurtwen / der uns mit glauben austqe-
rs nicht / biß er im grimm euch ziert / dem Bräutigam uns zuge,
erscheine / küsset den Sohn/weil führt / den hochzeit-tag erkohren:
kein anaesicht lacht : Warlich ihrEja / «y da / daistsreude / da ist
muffet inabgrundverfalleu/wenn weide / da ist Manna / und ein
nun sein doinicr im zorne wird êwigHostamia .
knallen . - 4 . Halleluja / lob/preist und

9. Aber ihr kinder auß Zion ge - ehr sey unserm GOtt je mehr und
bohren / hebet die Häupter nur mehr/und seinem grossen uamen/
wacker empor : Glaubet / ihrsevd stickt an mitallcr himmcls - schaar/
nur zur freudeerkohren ; stimmet und singet nun und immerdar nnt
die lieber im höheren chor : Habt freuden Amen/Amen , hcilit / b«-
ihr doch langeerniedrigt gesessen ; lig / frcylich / tecylich , heilia istIlen ;
wer wird bald euere Höhe ermes¬
sen ?

>0. Vatter , dich wollen wir
°

« i
'
listen recht loben / jetzo geschieht» , , ^ .

nur mit lallendem muiid ; doch OssrAskan ich doch gmr danck / O
wir erstatten die kleinestenproben/ <̂4>- ^ Err / dir dafür sagcu/daß
biß uns dein vklliges wesen wird

GOtt / unser GOtc der HEM
Zebaoth.
lNelod . lp (FOre dn frommer

GMrr / re.

du mich mit gedult >0 lange zeit
kund : Herrsche / regiere / behalrjgctraacii ? da ich in mancher sünd
uns gany inne : lobe dich selbermnd übcrlrettung lag/und dich/O
»n unserem jinne

Mel . wie schön teuchkce der
Morgenstern rc .

^ Alleluja / lob / preist und ehr
^ sey unserm GOtt je mehr und
mehr für alle seine wercke / von
«nssgkeit zu ewigkeit sey in uns
allen ihm bereit danck/ weistheit /
krafft und stärcke : Klinget / sin¬
get / heilig / heilig/ freylich/frey -
lich heilig ist GOtt / unser GOtt /
der HLrr Zebaoth .

2 . Halleluja / preist / ehr und
»nacht / sey auch dem Gottes -
Lamm gebracht / in dem wir ffnd
« rwehlet / der uns mit seinem Blur
erkaufft / damit besprenget und ge-
taufft / undlsich mituns vermäh¬
let : Heilig / seelig / ist die freund -
schaffk/undgemcinschafft / die wir
haben und darinnen uns erlaben -

Halleluja / GOtt heil '
ger

fr»mmer GOtt/erzürnte alle tag-
2 . Sehr grosse lieb und gna>

erwiesest du mir armen / ich fuhr
in boßhcit fort / du aber in erbar¬
men- Ich widerstrebte dir / und
schoddie buffe anff / du schobestauff
die straff / daß sie nicht folgte
drauff.

g . Daß ich nun bin bekehrt /
hast du allein verrichtet / du hau
des satans reich und wcrck ni nur
zernichtet . HLrr / deine qüt und
treu / die an die wolcken reicht /
hat auch mein steinern Hertz zer¬
brochen und erweicht. .

4 . Selbst kont ich allzuviel bc-
leid 'gcn dich mit sündcn / ichkon-
te aber nicht selbst gnade nuecek
stndcn / selbst fallen konte ich und
ins verderben gehn / ich konte I« -
bcr nicht von mcinri» fall «oft-
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Du lmst mich auffqcricht und

mirdenwea aeweiset / dcn ich >m »
irmbcln soll / dafür fev - HERR /
georeiset . GQrt fev aelvbt / daß
ich die alte ,ü»d nun haß und Wil¬
lis ohne furcht di« tvdte » wercke
laß.

s . Damit ich abcr nicht auffs
ncue wieder falle / fo qib mir dei¬
ne» geist/ dieweil ich hier noch wal .
le / der iiie -ue schwachheit starck
und darinn mächtig fey / und mein
gemüthe stets zu deinem preist er¬
neu .

7- Ach krit und führe mich / so
lang ich leb auff erden / laß mich
nicht ohne dich durch mich gefüh -
ret werden . Führ ich mich ohne
dich / so wcrd ich bald verführt .
Wenn du mich führest selbst / thu
ich was mir acbührt .

8 . O GStl du grosser GOtt /
o Vattcr hör mein flehen / o JE -
fu Gottes Sohn / laß deine krasst
mich sehen. 0 iverlher heilaer
Geist / reaior mich allezeit / daß ich
dir diene hier und dort in cwig -
kcit .

Jmvorlger Meloi -c-/ .
H > Uhochaclobtcr SQrt / HErr
^ Himmels und der erden ! cs
»lüsse seel und muiid voll deine --
lobes werde » / wie deine Hossstadl
dir das ewig Hciliq singt / vom
Halleluja schallt und gantz durch ,
dringlich klinat .

r . Dir / König in der höh/ dir
jauchzen deine schaaren / siefeyern
dir ein fest zu lausend / tausend
raareu / von deinen Engel » wird
kein lob - triumph gespar t auch
selbst von sonn und invnd und stcrn
nach ihrer art -
. Und alles/was auf erd bis
mdietieffengründet ( wicwoldein
binmiel sich auch aller orten findet )

r ; 7
das beugt ssel> / HLrr ! vor dir /
das fällt auf sein gesicht/das betet
vor dir an / und ist ;« dirgericht 't .

4 - Wie herrlich ist dein Nam ' /
o HLrr ! in allen landen / niensch/
vieh und elemenl / was ist / und
was gestanden / und was noch kom¬
men soll / erhebt dich gang und gar ;
HLrr / chemucb / furcht und lieb '

stcllteiiicn danek-altar .
; . Dein Jubel ist uns mehr als

Neckar und juwelen/und Psalmen
sind noch weit vor balsam zu erwehr
le„ /fo lieb-und köstlich ists indei -
neui lob zu steim / und wanu zum
vpffer-prciß der lippeu sarreu gehn.

6 . Ach ! könteii wir aiur auch
dir so vollkvmmlich dancken / als .
wie man soll und wolt / in dieser
schwachheikschrancken.Ach HLrr !
daß unser dienst köut mehr alseug -
lisch sen» / drnm führ uns ja nur
baldzudemc » frcudenein .

7 - Indessen laß dir doch das lal¬
len wohlgefallen/mid was den war¬
ten fehlt / laß in dem Heiken walle,, :
>a auß den Worten selbstfey dir dein
lvdbereil ' t / ohn undanck / heuche-
ley / bosheit / Unreinigkeit .

« . Weh dem / der noch so gut
zu loben dich vermeynet / und doch
in furcht und lieb und glauben leer
erscheinet ! verflucht ist / wer drin
werck falsch und nachlLßig thut /
wer dich nicht liebt und lobt de»
gut und Übeln murh .

s . Unsaderlaß vor dir imhcil ,
gen schmuck anbeteu / vor deine
>na,estät iu tieffster demuth treten :
ein sreiidcu - reicher schall steigt im¬
mer auf zu dir / erfülle uns / dein
haust / mit Herrlichkeit und zier .

io . Bringt / ihr gewaltigen /
brinathcrniin ehr uud stärcke/wer
ist wie unser GOlt ? schaut seine
- rosse wercke / ein drevlmg ist dje

erd ,
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erd / der Himmel wird umsoaniik/ignädig wüst / daß uns / HERR /
GOtt reget berg und thal / die
see und troekncs laud .

n . Die Heyden sind ein trovff/
der in dem eimec bleibet die iiisuln
eben so / wie mau ein stäubleiu rei^

sey gerakhen ; kein sinn / kein wort/
ja nichts spricht es so herrlich auß/
was du der scelen thust/demleuu
pel / deinem hauß.

ig . Du wirckest reu in ihr / du
bet . Er ist der HLrr allein / desttilaest ihre sünden / die bächeLe-
herrschafft niemals fällt / Er ist lials die müsscn uns verschwin,
der HLrr allein / der ^ssne tafel ' - -

halt ,
io . Von/durch und inIhn sind

die wesen aller dinqe / all eure
Pracht und macht ist geacn Ihn ge
ringe / Er setzet Kvn 'gc ad / und se¬
tzet wieder ein ; beugt und deinü-
tbigt euch / ihr alle/ groß und klein .

EristderHErrallein / der
, mächtig / fluch und seien / tod/ le¬
ben / jorn undgnad aufieqlichcn
zu legen ; der nie und nirgends
nicht der all-natur vergisst / ja
noch viel tausend weit zu schaffe »
krafflig ist.

14 . Er stillt / was brausen will /
«nd aller »Kicker roden / Er leger
ehre «in / und kchrr das unterst
oben / kein feind besteht vor Ihm
Er stürtzt in einem nun / Sr kan
auch über bitt ' gantz überschweng¬
lich thun .

1 ; . Der HLRR wird nimmer
arm/so viel Er immer schencket /
die woblthat mehret Er / je mehr
man des gcdencket / dennallerhim
mel -kravß die treufflen oben ad ;
von kind zu kindes-kind ficufftalle
segens - gab ,

, s . Wer Ihn nur lieb und
fürcht 't / der gehet nicht verloh
ren / der bund fällt niemals hin /
worauß der trost qebohren / Er
strafft und züchtigt wol / verwirffet
ober nicht / weil die barmherkig -
keit sein liebes hery zerbricht.

17 . Mehr als Versand am meer
Knd deine lieb »s-rhateii/damit du

den / du überschattest uns mit dei¬
ner kiarhelr strahl / du übcrscinit-
test uns ohn alle maaß und zahl .

19 . Die seele schmeckt / em-
pflndt / wie freu,idlichdu/HLrr !
seycst / cm frommes leben gibst /
auchkrafft nnd gcist erneuest : wie
braut « nd brauligain sich inniglich
erfreut / so schmclkcl fast die >eel
von deiner licdlichkcit

20 . Drum hörein der seel/was
wir nicht sprechen können / HLrr !
sie erhebet dich in lautern liebes ,
brcniicn / und jaucUzct / daß » e
wird auf ewig den dir seyn . Ochr
gesegneten ! sagst du / gedk bcy iinr
ein .

21 . GOtt ! laß doch diese stcud
bald ob dem Haupte schwebe» /
wollst lieblichs wesen unszudeiner
rechten geben ; indessen wohn >st
uns und laß uns in dir ruh » / la»
uns »ach deinem wort und deinem
willen thun .

Da hochgelobccrGOtt/von
grosser treu undqüte ! vondeinem
grossen lob wird sinn und aeist nicht
» lüde/denn deine Wahrheit-macht/
lieb ' / lrost und grund bestelic / >»
weit das wolcken - dach und all das
ensscrst geht .

2 ; . Vor d^ nem heilgcn thron
wirsst sich der Himmel nieder/ und
alles was nur lebt / singt dir die
schönsten lieber . HLrr ! was nur
ödem hat / was je von Adam staml /
das liebt und lobet dich allein und
allesammt .

- 4 - Mt»»-
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